
Schule, in der Gemeıinde be1 der Beichte hört
INan ıhnen nıcht oft auf eıne tiefere VWeıse Z undJack Domuinıan
wenn es schon geschieht, hört man häufig 1Ur
ıhr Argumentieren. Ihre Gefühle un: Emoti1io-Dıie Herausforderung der NCN werden oft nıcht 11UT!T ıgnorıert, sondern

Psychologıe für die Praxıs des direkt entmutigt. In der Psychotherapie aber
werden s$1e oft das Mal überhaupt als

Glaubens Menschen ANSCHOMM und empfinden dabej
unausweıichlıich, da{fß diese Annahme mehr mıiıt
dem wiırklichen Geliebtwerden tun hat als
alles, W as s$1e bisher gekannt haben

Dieses Zuhören hat och andere Qualitäten.
Einführung Es 1sSt regelmäßıg un: verläßlich und hat VOTaus-

sagbare Qualität. Ungleich allen anderen anteıl-
Ich habe nıcht VOTL, 1in diesem Artikel die heo- nehmenden Beziehungen 1st der Psychothera-
rıen VO Freud, Jung, Adler, Erikson, Klein, der DEUL Woche für Woche vorhanden außer
Neofreudıianer w1e€e Horney, Fromm, Sullıyan Feiertagen un: bei Krankheit. Seine Zuverlässig-
oder die Gruppe ıhrer bedeutenden Nachfolger eıt 1St mıt der optimaler elterlicher der partner-
in allen Einzelheiten behandeln. Ich möchte schaftlicher Beziehungen vergleichbar, un:! da
vielmehr die Aufmerksamkeıt auf die Tatsache die meısten Patıenten weder das eıne och das
richten, da die Ableitungen A4US diesen Theorien andere och Sar beides zugleich Je gehabt haben,
sıch ber die Welt verbreıtet haben 1n den bijetet ıhnen der Therapeut dıe Gelegenheit
verschiedenen Formen der Psychotherapie, aber für eıne solche fortgesetzte, verläßliche und VOI-

auch der Beratung, und dafß die Ergebnisse dieser aussehbare Erfahrung der bedingungslosen An-
Formen der Hıltfe tiefgreiıtende Auswirkungen nahme, des Vertrauens un: der Verfügbarkeıt.
auf die Praxıs des Glaubens haben Die Bedeu- Dıie Person, die dem 1in den Strukturen der
tung der psychoanalytıschen Theorien un: der Kırche och nächsten kommt, 1sSt natürlich
einzelnen echniken 1st eın Thema, das in die der Priester. ber dieser ann iın keiner Hınsıcht
technıschen Handbücher gehört Ich möchte w 1e€e eın Therapeut funktionieren, und arum
1er die Erfahrungen untersuchen, die jeder 1er der ungünstig austallende Ver-
macht, WEenNnn sıch iırgendeıiner Form der Psy- gleich zwiıischen der Fürsorge in der Kırche und
chotherapıe unterzieht. Ich möchte mıiıt dem 1n der Psychotherapie Das 1st allerdings eın
inweIıls auf die Bedeutung grundlegender T1N- oberftlächlicher Vergleich. Denn hinter den be-
zıpıen jeder Psychotherapie beginnen, namlıich Möglıchkeiten der verfügbaren Kırche
der Ich-Du-Beziehung (oder der speziellen Inti- steht der gegenwärtige Bund (Gottes miıt

dem Menschen, un: die Bibel betont unermüd-mıtät der Gruppe) mıiıt den besonderen Charakte-
ristika des empathischen, nıcht-beratenden, ıch Csottes forgesetzte, zuverlässıge un: VOTraus-

nıcht-beurteilenden Zuhörens un: den Implika- sagbare Verfügbarkeıit. Von der Psychotherapıe
tiıonen für Anteılnahme und Liebe können WIr lernen, daß diese Verfügbarkeıt des

Therapeuten Nur eın Symbol für Gottes charak-
teristische Gegenwart iın der Kırche als (GGanzerEmpathisches Zuhören und 1n den Sakramenten 1mM besonderen 1St

Wer sıch aut eıne Analyse, eine Psychotherapie Dıiese besondere geistliche Wahrheit 1st schwer
(Individual- der Gruppentherapie) oder eıne begreıfen, enn (sottes Verfügbarkeit hat
Beratung einläßt, macht die einmalıge Erfah- Geheimnischarakter, das Geheimnnıis des nıe Ge-

sehenen und Nıchtwißbaren, während der The-rung, mıt konzentrierter Aufmerksamkeıt ANSC-
hört werden, un ZWAaTt in eıner VWeıse, die ıhm rapeut siıchtbar un: seıne Gegenwart unmıttelbar
schrittweise klarmacht, da{fß seıne innere Welt wahrnehmbar 1St Dennoch ermöglıcht uns die
tatsächlich verstanden wiırd, nıcht NUur in verstan- tiefe Begegnung mıt eiınem wichtigen egen-
desmäfßigen Kategorien, sondern auch 1m Hın- über, das der Therapeut darstellt, ach un ach
blick darauf, W1e€e sıch dabe1 fühlt Fuür viele auch die Vorstellung personaler Anwesenheit be1
Menschen 1Sst das eıne aufregende Erfahrung, die gleichzeitiger physischer Abwesenheıt. Viıele DPa-
s$1e nıe gemacht haben Zuhause, 1in der tienten haben Anfang eıner Therapıe grofße
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Schwierigkeiten, sıch ach Verlassen des hera- oft absolut un: ließen der persönlichen Bewer-
pleraumes ıhren Therapeuten vorzustellen. tung der Beurteilung wen1g Spielraum. In der
Schrittweise lernen S1€, sıch seine Erschei- Therapıie andert sıch diese Welt Rat und
NUunNng, seine Worte un dıie Gefühle, die in Urteıl werden durch Interpretation ersetizt Zu-
ıhnen geweckt wurden, ber längere Zeıträume erst ann das Fehlen VO  e} Anleitung Furcht auslö-

eriınnern, bıs S$1e seıne Gegenwart auch wäh- SC und 1sSt auch tatsächlich für manche Leute
rend seıner physıschen Abwesenheıt verinner- unerträglich. ber schrittweise trıtt eıne CUuU«Cc
lıcht haben Welt 1in die Fabrik des Lebens. Der Patıent

Dıieses Getühl der Verinnerlichung eınes wiıich- verliıert das Gefühl, eın ungelzZOSCNCS ınd
tigen anderen 1st für die spirituelle Erfahrung se1n, und CS wächst in ıhm das Gefühl, gut se1ın
entscheidend. Manche Männer und Frauen ha- A4aUsS seiner eigenen inneren Wahrnehmung un
ben eın sehr starkes Empfinden VO  3 der Gegen- Bewertung. Das Gefühl VO Schuld, Infantilität
Wa  X (sottes 1n iıhrem Leben, viele haben es nıcht. un: Hiılflosigkeit wiırd VO der VWırklichkeit,

dem Erwachsensein und der Selbstkontrolle CI-Die sıch eıner Therapıe unterziehen, lernen den
Therapeuten als ıhren (ott verinnerlichen. Es entwickelt siıch mıt der eıt eın wunder-
ber diese Fähigkeit der Vergegenwärtigung bares Gefühl, das eigene Leben 1ın die and
annn auch ber die Therapıe hinausreichen, S$1e bekommen, und der Schauer dieses Erlebnisses
Tut 65 auch und befähigt unNns, den bedeutsamen verleıht zeiıtweıse die wohltuende Erfahrung VO
anderen verinnerlichen, Jesus Christus 1n und Allmacht Männer und Frauen, die Jahrelang
durch die Schrift, die Sakramente un uNnseTre sıch gearbeitet haben un: sıch annn schlecht,
Nächsten. Das tiefe Wahrnehmen eınes anderen, schuldig, inkompetent und hılflos fühlen, kom-
der eıne wirkliche Person ISt; vertieft und verfe1- IMnenN schrittweise dahın, sıch finden un:
ne uNnseren Sınn tür die Annahme anderer in entdecken, da{fß nıchts VO dem ıhnen ist,
ıhrer physıschen Abwesenheıt und hılft uns dar- s$1e sıch selbst verurteılten. Es ber-

be1 dem ewıgen Problem, des unsıchtbaren rascht nıcht, da{f einıge VO ıhnen ıhre Betre1-
(ottes gewahr werden. Allzu viele Men- ung erleben und diesen Prozeß ann damıt be-
schen, die eıne Therapie mıtmachen, können sıch krönen, daß S1e Autorität, Vorschriften und das

sehr der tiıeftempfundenen persönlichen Gefühl für das OSe überhaupt ablehnen un:
Anteiılnahme, die S$1e durch den siıchtbaren The- ann auch authören, ZUuUr Beıichte gehen, die

erfahren, begeıistern, dafß S1e jeden Sınn eiıne schmerzliche Erinnerung ll das 1Sst, W as
un jedes Interesse dem göttlichen und SYIN- sS1e eben durchgestanden haben
bolischen Aquivalent der Anteilnahme verlieren. Dıieses Gefühl der Emanzıpatıon VO Schwä-
Tatsächlich 1st der ENOTMEC Einflufßß, den die deg- che, Schuld, Schlechtigkeıit un:! dem ständıgen
Nungen des Konkreten und Sıchtbaren auf den Bemühen gul seın wiırd nıcht 1Ur in der
menschlichen Geist haben, mıtverantwortlich Therapıe erfahren, auch WeNn 65 1er eınen
für die gegenwärtige Ernüchterung 1m Verhältnis mächtigen Ausdruck ertährt. Wenn 6S 1Ur ober-

Gott. tlächlich ertahren wiırd, 1St Cc$s mıiıt eiınem der
talschen Versprechen unserer eıt verbunden,

Das nıcht-beratende und nıcht-urteilende da{fß nämlich der Mensch sıch ber Abhängigkei-
ten erheben und seın Leben völlig selbst in dieZuhören and nehmen ann iıne eftektive und erfolg-

Alle, die eıne Therapıe aufnehmen, kommen reiche Therapie annn tatsächlich den Patiıenten
ıhrem Therapeuten nach Jahren, 1n denen Eltern, A4US eıner Entwicklungsstufe der ıntantılen Ang-

STE 1n eıne Welt erwachsener Selbstverantwor-Lehrer, Priester ıhre Ideen beurteilt und ıhnen
Ratschläge gegeben haben, W as S$1e tun haben tung führen. ber erwachsene Verantwortung
und W1€e S$1e bessere Menschen werden können. heifßt nıcht, da{fß INan Vollkommenheit erreicht
Diese Folge VO Erlebnissen Mag mıt Schuldge- hat Es heißt nıcht, da{fß die Wirklichkeit die
fühlen, mıiıt Geftühlen der Inkompetenz und der Sünde verdrängt hätte. Wohl aber heiflßst CS, dafß
Hılflosigkeıit verbunden SCWESCH se1ın. Ihre Men- belangloser instinktiver Überschreitun-

lauter wohlmeinende Menschen, die gCn durch aggressive der sexuelle Gefühle,
HA die Lehren der Kırche, die Weısheit der durch Nachlässigkeit gegenüber bestimmten
Gesellschatt und ıhre persönlıchen Erfahrungen Pflichten oder durch die Angst, eiıne Autorıität
weitergegeben haben Diese Ratschläge herauszufordern, nıcht schon Schuldgefühle ent-
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stehen INUussecıhnh Es entsteht vielmehr eın tieferes Weiterhin können auch fundamentale VWerte
Verständnis für das Versaäumnıs, sıch selbst, den W1e Zölıbat, Keuschheıt die Verbote der Mas-
Nächsten und Gott lıeben Be1 Schuld geht es turbation un: die Einschränkungen, Sexualıtät
mehr un:! mehr darum, dafß INnan sıch selbst un! beliebig etwa der orm der Homosexualıtät
seinen Nächsten nıcht als (3anzes lıebt Dıe auszuleben, Frage gestellt werden Sobald die
Betonung verschiebt sıch VO  ; Akten talschen ngst VOT der Autorität abnımmt, 1ST auch das
Handelns auf kte der Unterlassung Es ergıbt ehedem Verbotene aus der instinktiven Zurück-
sıch ein tieteres Verständnis tur Würde un Sınn haltung un:! der intellektuellen Unterwerfung
des Menschseıins und dafür, dafß INa  3 die Realıi- herausgenommen. Die Verbindung VO verbote-
SICIUN dieses Potentials EerIsaumen könnte Der NEe Tun und Infragestellung dessen, w as die
Christ könnte Idealfall ein tieferes Verständ- Autorität daraus gemacht hat, annn allen
115 erlangen für die Einladung, vollkommen W 16 möglıchen sexuellen Extravaganzen tführen

himmlıischer Vater SC1IN, und für die ber jede tiefgehende und erfolgreiche Thera-
psychologische Wahrheıt aus dem ersten Johan- pP1IC löst nıcht Nur CXZCS51VC Schuldgefühle VO

nesbriet die die Unvereimbarkeıt VO Furcht und der sexuellen Dımension des Verhaltens ab SIC

Liebe betont Joh 18) tührt nıcht 1Ur die Wurzeln der kindlichen
Sexualıtät zurück sondern ermöglıcht auch ein
tieferes Empfinden für das (CGGanze der Person

Sexualıtät Am Ende werden die separıerten Elemente des
Selbst schrittweise wieder zusammengebracht

Es wurde bereıts auf sexuelle Vertehlungen hın- un! keine erfolgreiche Analyse aßt den Patıen-
Viele Menschen haben bereits VOT der ten Zustand der Reduktion MIiıt

gegenwartıgen Periode sexueller Befreiung un: der keiner Integration der getIreNNICN Teıle des
Emanzıpatıon, die die westliche Gesell- Selbst zurück In diesem Punkt 1IST VOTLr allem die
schaft ertaßt hat CiNC Therapie miıtgemacht S1e Jungsche Analyse besonders SCNAU, 1aber auch die

eıiısten anderen Therapıien streben dieses Zieltragen oft schwer Getühl der Schuld
Hınblick auf Masturbation, sexuelle Gedanken, In diesem Integrationsprozeifß wırd auch die
Phantasıen und andere Verfehlungen gegenüber Sexualıtät das Selbst einbezogen. Männer un:
der strikten Sexualethik der christlichen Kırchen Frauen bestehen nıcht 1Ur AaUuS Trieben Triebe,
und spezielll der römisch katholischen Kırche die VO Fürsorge, Vertrauen, Anteilnahme un:!

Im Verlaut der Therapıe entdecken S1C, wiıevie] Liebe abgetrennt wurden, lassen den Menschen
VO diesem Bereich des Geschlechtlichen Män- unvollständig, gespalten un:! zutietst unbefrie-
ern un: Frauen ganz natürlich 1ST Das Verbote- digt ıne erfolgreiche Therapıe hebt die exualı-
MN Unterdrückte und Schuldbeladene kommt tat A4US dem Morast schuldbeladener triebhafter
die Oberftfläche und bekommt IMIT der eıt C1INeEe Isolierung und integrıert S1IC MItL den

anderen Antriebskräften der Person, die aAhnlicheandere Bedeutung Trotz oberftflächlicher Gegen-
einwendungen 1ST 65 eintach nıcht wahr, dafß Cin VWerte interpersonalen Austausch der Liebe
kompetenter Analytıker direkt der indıirekt anderen verwirklichen suchen

So vertieft der Christ Sexualıtät, wenn S1Cdeutet da{fß die Trennung VO NSex und Schuld ein

Zeichen für ungehemmtes Sexualverhalten 1ST VO ıhrer triebhaften Isolierung beftreıt 1IST und
Nırgendwo 1ST die Freudsche oder iırgendeıne die Liebe, die Selbstliebe un:! die Liebe ande-
andere Theorie C1iMN Freibriet tür Unmoral ber FCIl, INTERFIET 1ST. Der Übergang bıs diesem
Patıenten, die sıch den Fangen ıhrer Hemmun- Punkt Mag langwierig un:! stürmiısch SC1IN, aber
gCHh un: Verdrängung gefangen fühlen, fühlen letztlich ı1ST doch CI erstrebenswertes Ziel
oft der Zeıt, der ıhnen C1inN Getühl
sexueller Freiheit erwacht, das dringende Verlan- AggressionSCNH, sıch sexuell verhalten, WI1IeEe S1IC CS

nıemals der eıt VOT ıhrer Therapie für tole- Viıeles annn ahnlıcher VWeıse ber die Aggres-
rierbar gehalten hätten 1 )as 1ST eher eiNeEe Konse- S1O11 werden Das tradıtionelle Christen-

daraus, da{fß SIC ıhre Sexualıtät erst einmal uhat die Betonung autf den santten un: miılden
entdecken un:! nıcht dafßß S1C SIC miıßbrauchen, Sohn (sottes gelegt Es hat die Agegression herab-
aber diesem Prozefß ann manche traditionelle ZESELZL, die oft als C1NC Verachtung der Autorität
Lehre vorübergehend aufgegeben werden gesehen wurde, und wurde CIM Großteil der
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Eltern, Lehrer und die Kırche gerichteten sucht, Spott, Ironıe, Sarkasmuss, Resentiments

Aggressivıtät unterdrückt, eın Umstand, der V1e- und destruktiven AktenZAusdruck kommt
le in Patienten in die Therapıe führte In ıhrer enn 1U  — bleiben Ressentiments, Frustration
Phantasıe fühlen sich diese Männer und Frauen und echte Verletztheit nıcht als schwärende
schuldıg der aggressiven Vorstellungen, Wunden in der Psyche zurück. rst wenn WIr
die oft verbunden mıiıt der Vorstellung, fahıg sınd, Orn frei auszudrücken, können WIr
andere toten, zerstoren, schädıgen der lernen, ıhn voll beherrschen, und haben WIr

beleidigen, VOT allem Mitglieder der eigenen eıne wirkliche Chance, den Frieden, den Chri-
Famlulıie. STUS uns o1Dt, suchen.

Wıe dıe Sexualıtät, wırd auch die Aggres-
S10N schrittweise Aaus der Verbindung mıt Schuld-
gefühlen gelöst. Wiederum annn dabei die Hölle Famailie, Abhängigkeit un Kırche
los se1in. Schüchterne un Tolerante werden da Eınes der Bındeglieder zwischen £rühen ınd-
plötzlich aggresSsIV und teindselig. Die er- heitserfahrungen un der Kırche sınd der gleiche
drückte Wut kommt explosiv heraus, und 1ın Ausdruck für Vater und Priester, Mutter un:
dieser frühen Phase der Erleichterung mussen die ırgendwelche Nonnen, die Bezeichnung Brüder
Gelegenheiten, Grenzen und Regeln des AÄus- und Schwestern für Mitglieder relıg1öser Orden
drucks erst gelernt werden. Viele Kritiker der und schließlich dıie Anrede «Heıliger Vater» für
Therapıe und auch viele Patıenten selber werden den Papst Diese Bezeichnungen verbinden sıch
durch die Freisetzung dieser Kräfte erschreckt. tür viele mıt der Vorstellung VO Gehorsam un:
Außerd_e_:m fragen S1e, WI1€e denn, wenn jeder Abhängigkeit. Den Eltern wırd ebenso w1e den
seiınen rger SspOontan zum Ausdruck bringt, die Priestern und Nonnen als Autorıitätspersonen
Grundsätze VO Frieden un: Liebe, W1€e die gehorcht. Beide sınd durch eın Autoritätssystem
christliche Tradıition S1Ce vertritt, och autrecht- verbunden, und für alle Katholiken 1st die Unter-
erhalten werden können. werfung die Lehren der Kırche

Natürliıch soll die Befreiung aggressiver Ge- mıt der Annahme der Autorität der Kırche un:!
tühle aus der Verdrängung un: Unterdrückung den Lehren des Papstes eın Wesenselement ıhrer
und Schuld nıcht eintfach unkontrollierte und Glaubenspraxıis. In der Struktur der Famiuılıie sınd
unverantwortliche Aggression begünstigen. Erfahrungen der Abhängigkeit mıt Vertrauen
Vielmehr sollen Männer und Frauen die Freiheit und Sıcherheit verbunden, und 1in ÜAhnlicher We1-
erwerben, wirklich argerlich werden, wenn es wird 1es in der größeren Famaiaulıie der Kırche

eıne wichtige Sache geht Wır mussen fahıg erlebt. Wenn der durchschnittliche Katholik be-
se1ın, das Wesentliche uUuNnserer Identität reıit WAal, in der Abhängigkeit der Lehren der
Angriffe VO anderen schützen. Wır mussen Kırche bleiben, lebte Sl in eiıner Atmosphä-
zuzeıten unNnseren Nächsten zeıgen können, dafß der uhe und Geborgenheit mıt dem Vertrau-

oder S1e unNls 1ın unannehmbarer Weıse verlet- eines Kındes, das Mutltter Kırche mıt allem
ZeH der schädigen. Orn 1st nötıg, damıt Nötigen tür das eıl VErIrSOTSCNH würde.
wichtige VWerte schützen. So w1e beı der So 1m Leben der Famiaulıie und der Kırche
Sexualıtät 1St auch 1er die psychologische Theo- sozıale und psychologische Mechanısmen
rıe eın Freibrief für Hafs un Feindseligkeıt. Werk, wobeı die ständıge Abhängigkeit un
ber s$1e o1bt die Freıiheıit, hne Schuldgefühle Unterwerfung als Preıs für die Geborgenheit
wütend werden, wenn es nötıg 1sSt uch bezahlt wurde Dıiese Auffassung VO Frieden
Herr zeıgte mıiılde und heftige Formen des Zorns und Sıcherheit wurde VO dem sozıalen un:
und zeıgte uns damıt, da{ß dieser seiınen Platz in psychologischen Trend Zur AÄAutonomıie erschüt-
der menschlichen Integrität hat te  A Durch die Welt fegte eın Drang ach

ber ebenso WwW1e€e Sexualıtät zeıtweıse außer sozıaler und politischer Unabhängigkeıit un Au-
Kontrolle geraten kann, annn 1es auch der tonomıe, und 1im Bereich der Psychologie hatte
Ausdruck der Agegressıion. Es braucht einıge der Drang ach Selbstkontrolle un: unabhängi-
Zeıt, bıs INa  — die Freiheıt erwiırbt, Zorn ANSC- SC Urteıil die Werte der Abhängigkeıt, des
essen auszudrücken un: 1es ann Nur blınden Gehorsams und der Unterwerfung
passenden Gelegenheiten u  53 ber WECNNn die Autorität verdrängt.
man 1es gelernt hat, verschwinden viele Formen In der Therapıe emanzıpiert sıch das Individu-

schrittweise VO Über-Ich un: den verinner-versteckter Feindseligkeit w1e S1Ee in Kritik-
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ıchten Elementen elterlicher un: anderer Auto- Individuums verwirklicht werden, eıner Ganz-
rıtät. Das Ich wırd schrittweise eıner rten- heit, Zu der die Psychotherapie unNns auf einz1gar-
den, selbst disponierenden un: unabhängigen tige Weıse verheltfen Verm3a$S.
Persönlichkeit. Die Schuld des Ungehorsams
wırd ersetizt durch die Bestärkung Z Selbstver- Schlußbemerkungwirklichung. Dıie Frustration der Abhängigkeit
weıcht der Bestätigung durch Selbst- In den Tiefen jeder OoOrm VO  } Psychotherapie
einschätzung. Diese psychologische Bewegung wırd versucht, Elemente des Selbst entdecken
der Emanzıpatıon geht 1U  m in die Praxıs des un:! integrieren, die bısher unerkannt, de-
Glaubens eın Wenn diese eın Ausdruck intanti- struktiv der unvollständig CN. Es 1Sst 1eSs
ler spirıtueller Abhängigkeıt Wal, führt DSY- wahrhalftig eın Versuch, menschlicher (3anz-
chologische Autonomıie und Loslösung aus der eıt kommen, w1e sS1e wiıederum 1n vollkom-
Unterwerftung die Eltern ZUur Aufgabe des enster Weıse (Gottes Ebenbild 1m Menschen
Glaubens. So W1€e Eltern überflüssıg werden, darstellt. Ganzheıt selbst 1Sst tür sıchz
werden CS auch ıhre geistlichen Entsprechungen. och nıcht SCHNUS, wenn s$1e VO der Quelle ıhres
In dieser orm 1st der Glaube tatsächlich die Ursprungs, der Gott 1st, abgeschnitten 1St YSt
unıverselle eurose der Vaterprojektion auf WenNnn Ganzheıt, wWwW1€e s$1e mıt psychologischen
Gott, WwW1e€e Freud behauptete. Wenn eiıner aufge- Mıtteln erreicht wurde, mıiıt ıhren Quellen vVer-

geben werden mu(ßß, eben auch der andere. bunden wiırd, annn Heılıgkeıit erreicht werden,
ber die Beziehung zwischen ınd un Eltern un! diese 1St das letzte Ziel aller authentischen

beinhaltet Ja eıne schrittweise Loslösung, ın der menschlichen Erneuerungen mMiıt den Miıtteln der
der Heranwachsende ımmer als Person ebenso- Psychologie.
1e] we  z} 1St WI1e€e die Eltern un: 1in der CS das letzte Aus dem Engl übers. VO  } Dr Erika Ahlbrecht-MeditzZiel des Famıilienlebens Ist, das Wachsen VO  3

reitfen, verantwortlichen und UuUutONOMEe Er-
wachsenen Öördern. Das gleiche gilt für die
Kırche Dıie Kırche 1sSt das olk Gottes, un:! ıhre JACK
Integrität hängt VO  - der Integrität jedes einzel- 1929 in Athen, Griechenland, geboren. Ausbildung 1n Grie-
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Authority (41977); Proposals tor New Sexual Ethic (4977)8dem Verhältnis VO Gott un: Mensch. Gott ädt
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Parrotts Close, Croxley Green, Rıckmansworth, Herts.
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